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plAToW Derivate

– Allianz 7,2% Zins p.a.
– VW Bayer 6,2% Zins p.a.
– Daimler 7,2% Zins p.a.

Deutsche Asset
& Wealth Management

Aktienanleihen auf DAX®-Werte

Emittent: Deutsche Bank AG. Emittenten-/Bonitätsrisiko: Bei Zahlungsunfähigkeit 
des Emittenten besteht das Risiko des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals. 
© Deutsche Bank AG 2014, Stand: 26.09.2014 Die vollständigen Angaben zu 
den Wertpapieren, insbesondere zu den Bedingungen, sowie Angaben zum 
Emittenten sind dem jeweiligen Verkaufsprospekt zu entnehmen; dieser ist nebst 
Nachträgen bei der Deutsche Bank AG, Deutsche Asset & Wealth Management, 
Große Gallustrasse 10-14, 60311 Frankfurt am Main, kostenfrei erhältlich oder 
kann unter www.xmarkets.de heruntergeladen werden.
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Aktienmärkte im crash-Modus

■ einen DaX bei 8 400 punkten hatte vor wenigen Wochen 
kaum ein Marktteilnehmer auf dem radar. Jetzt ist es fakt! 
Die Aktienmärkte befinden sich im Abwärtstrend und kei-
ner traut sich momentan so richtig dagegenzuhalten. unser 
Musterdepot indes hat die Turbulenzen bislang hervorragend 
überstanden. Während der DAX seit Anfang Juli gut 15% an 
Wert verlor, konnte das Derivate-Depot im selben zeitraum 
um 5% zulegen. in den vergangenen knapp drei Monaten 
gelang sogar ein plus von über 10%. ein Trend, den wir in 
den kommenden Wochen und Monaten so bestätigen wollen.

zumindest in Deutschland ist die stimmung trotz des 
crashs noch zu gut, um ein ende der korrektur auszurufen. 
laut sentiment-index der Börse frankfurt bleiben die An-
leger optimistisch gestimmt. sollte die Verkaufslawine tat-
sächlich nur von ausländischen investoren verursacht worden 
sein, droht bei einer kapitulation der heimischen Anleger 
wie avisiert ein stürmischer herbst/Winter. Das von uns ins 
spiel gebrachte kursziel von 7 500 DAX-punkten wird immer 
realistischer. Die Abwärtsbewegung verläuft sehr dynamisch, 
weshalb es zuletzt sehr schwer war, in erholungsphasen neue 
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  DaX  
indexstand in punkten

Anleger ignorieren Airbus-Auftrag

■ Die zur Wochenmitte veröffentlichten Meldungen rund um 
den flugzeugbauer airbus waren ohne zweifel sehr positiv. 
Die Deutsche Bank bezeichnete den jüngsten kursrutsch der 
Aktie als übertrieben und bestätigte deshalb ihre kaufemp-
fehlung. gleichzeitig hoben die Analysten das kursziel von 63 
auf 65 euro an. bei einem aktuellen niveau von rund 43 euro 
hätte der MDaX-Wert damit reichlich luft nach oben. pas-
send dazu meldete das unternehmen selbst, dass es gerade 
den größten einzelauftrag der firmengeschichte eingetütet 
hat. Die indische billig-Airline Indigo will 250 kurz- und 
Mittelstreckenflugzeuge im gegenwert (listenpreis) von rund 
25 Mrd. us-Dollar bei Airbus bestellen. eine grundsatzver-

short-einstiege zu finden. Wir sind aber optimistisch, dass 
sich das bald ändern wird. bis dahin sind wir mit unserem 
jetzt klar „short-lastigen“ Depot gut aufgestellt. ■
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einbarung sei bereits unterzeichnet. Dem Aktienkurs hat das 
alles kurzfristig aber nicht wirklich helfen können. im sog 
des zusammenbrechenden gesamtmarktes war Airbus am Tag 
der bekanntgabe mit einem Minus von 4,6% sogar einer der 
schwächsten Werte am deutschen Aktienmarkt.

und auch am Donnerstag schaltete das papier nach einer 
leichten erholung im vorbörslichen handel schnell wieder in 
den sinkflug. unser vor drei Wochen eröffneter short-Trade 
liegt damit aktuell mit über 70% im plus und beschert uns 
einen Depotbeitrag von rund 1,3%. Damit wurde das initial-
risiko von 0,7% des kapitals locker verdient.  aus diesem 
grund haben wir den Stoppkurs am Donnerstagmorgen 
erstmals nachgezogen. als neue absicherung dient ein 
aktienkursniveau von rund 46,80 euro. knapp darunter 
liegt das ende september markierte zwischentief, an dem 
die Aktie am Mittwoch gescheitert ist. Wir haben uns durch 
diese Anpassung einen rechnerischen gewinn von 0,26% des 
kapitals gesichert, sehen davon unabhängig aber weiterhin 
gute chancen, dass der Anteilschein zumindest sein bishe-
riges Jahrestief unter 42 euro noch einmal testet. ■
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  airbus 
Aktienkurs in euro

  uS-Dollar vs. Kanadischer Dollar  
Wechselkurs ausgedrückt in cAD je 1 usD

neues hoch für usD-cAD-pair

■ Der long-Trade auf das Währungspaar uS-Dollar (usD) vs. 
Kanada-Dollar (cAD) läuft nach plan. Wie erwartet kam es 
nach dem Test des März-hochs Anfang oktober erst einmal zu 
einer konsolidierung. Dabei entwickelte sich aber keinerlei 
Dynamik, so dass schon bei rund 1,11 cAD und damit auf 
höhe des vorherigen zwischenhochs der Aufwärtstrend wieder 
aufgenommen wurde. im zuge dieser bewegung ist im Wo-
chenverlauf nun ein neues Jahreshoch markiert worden, was 
mittelfristig ein starkes kaufsignal darstellt. in der spitze 
stieg der Wechselkurs fast bis auf 1,14 cAD, bevor gewinnmit-
nahmen einsetzten. es muss nun genau beobachtet werden, 
ob sich das neue hoch nachhaltig bestätigt oder es doch noch 
zu einem möglichen fehlausbruch an dieser Marke kommt.

 Davon unabhängig haben wir den Stoppkurs bei dem 
Wave Call XXl der Deutschen Bank am Mittwoch auf ein 
niveau von rund 1,105 CaD nachgezogen, womit die absi-
cherungsmarke knapp über unserem einstandskurs liegt. 
nachdem wir in der vergangenen Woche durch den auf höhe 
der alten hochs erfolgten Teilverkauf schon einen Depotbei-
trag von 0,55% eingetütet haben, sichern wir uns dadurch 
erneut einen kleinen rechnerischen gewinn. sollte sich der 
chartausbruch in den kommenden Tagen und Wochen eta-

seminar-gutscheine für jeden!

■ in gut einem Monat geht es wieder los. Am 20. november 
beginnt in frankfurt mit der dreitägigen fachmesse World of 
trading (WoT) die wichtigste Veranstaltung der deutschen 
Trading-szene. gerade im aktuellen Marktumfeld ist es in-
teressant, zu erfahren, wie die profi-Trader die entwicklung 
einschätzen. zum zehnjährigen Jubiläum erwarten sie auch in 
diesem Jahr einige äußerst spannende programm-highlights. 
einsteiger kommen dabei ebenso auf ihre kosten wie erfah-
rene Trader. zum start der Veranstaltung werden am Donners-
tag mit der „pre-conference“ mehrere ganztägige intensiv-
Workshops angeboten, bevor dann am freitag die eigentliche 
Messe startet. Wie immer können sie für kleines geld (teil-
weise auch gratis) zahlreiche weitere Vorträge besuchen oder 

sich den vielen Ausstellern und dem kostenlosen programm 
(u. a. drei live-Trading-events) auf der Messebühne widmen. 
ein besuch lohnt sich also auf jeden fall!

plAToW schenkt allen lesern und auch sonstigen inte-
ressenten wie schon in den Vorjahren die eintrittskarte zur 
World of Trading 2014 sowie einen gutschein im Wert von 
15 euro, den sie bei allen seminaren, die im rahmen dieser 
Messe angeboten werden, einlösen können. nutzen sie dafür 
diesen link (www.wot-messe.de/messepartner/platow). hier 
finden sie auch nähere einzelheiten, die neuesten infos, alle 
referenten sowie das gesamte programm dieser Messe. ■



Innovat Ive StrategIen für Ihren anlageerfolg www.platow.de

PlatoW Derivate 3

www.platow.de Innovat Ive StrategIen für Ihren anlageerfolg

A
nz

ei
ge

nr. 39 | freitag, 17. oktober 2014

  Drägerwerk vz. 
Aktienkurs in euro

 
Wissen, was wichtig ist: Diese Informationen sind keine Anlageberatung und keine Finanzanalysen. Es besteht ein Emittentenausfall- und Verlustrisiko. Details sowie Chancen und Risiken aller  
genannten Produkte sind den jeweiligen Produktunterlagen zu entnehmen. Allein maßgeblich sind der Basisprospekt und die Endgültigen Bedingungen, die bei der UniCredit Bank AG kostenlos  
erhältlich sind. Alle Produktunterlagen und Informationen unter: www.onemarkets.de

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Trend der Woche

EUROSTOXX50 – mit Bonus und 
Barriere 
 
ANGST DER ANLEGER DRÜCKT AUF DIE KURSE 
Die Nervosität steigt. Die Mischung aus schlechten Wirtschaftszahlen 
in Europa, einer sich abzeichnenden Zinswende in den USA und 
einer Fülle geopolitischer Spannungen und Krisen setzt den 
Marktteilnehmern derzeit zu. Selbst vermeintlich gute Zahlen von 
US-Konzernen wie Alcoa, Intel sowie Citigroup und JP Morgan sind 
aktuell keine Stütze. Die Angst der Anleger vor weiteren Verlusten 
spiegelt sich auch im deutlichen Anstieg des Volatilitätsindex des 
EURO STOXX 50® (Price-) Index, VSTOXX, wieder. Der Index 
notiert inzwischen auf dem höchsten Stand seit Mitte 2012. Ein 
baldige Trendwende ist noch nicht in Sicht. Daher erscheint es 
möglicherweise ratsam, derzeit eine defensivere Strategie zu fahren.     
 
AUF DER SUCHE NACH STABILITÄT 
Der EURO STOXX 50® (Price-) Index hat vergangene Woche den 
langfristigen Aufwärtstrend verletzt. Aktuell notiert der Index zwischen 
der 38,2%- und 50%-Retracementlinie. Die Unterstützung bei 2.835 
Punkte scheint zunächst solide und könnte Ausgangspunkt einer 
Stabilisierung werden. Sollte die Marke dennoch unterschritten werden, 
könnte der Index bis auf 2.550 Punkte zurückfallen. Ein Aufwärtstrend 
zeichnet sich frühestens oberhalb von 3.000 Punkten ab.

 
 

 
Logarithmischer Monatschart. Dargestellter Zeitraum vom 17.10.2009 bis zum 16.10.2014. Historische 
Betrachtungen stellen keinen verlässlichen Indikator für künftige Entwicklungen dar. *Barriere = Barriere des 
Bonus Cap Zertifikats. Quelle: www.tradesignal.com 
 
 
BONUS CAP ZERTIFIKAT AUF DEN EURO STOXX 50® (PRICE-) 
INDEX 
 WKN: HY5TK4 
 Basiswert: EURO STOXX 50 (Price-) Index 
 Aktienkurs aktuell (16.10.2014 10:21): 2878,09 Punkte 
 Kurs des Bonus Cap Zertifikats (16.10.2014 10:21): EUR 35,36 
 Barriere: 1.950 Punkte 
 Bonuslevel 3.750 Punkte 
 Rückzahlungstermin: 22.12.2015 
 Setzt auf eine moderate Bewegung nach oben oder unten 

short-Trades liegen gut im rennen

■ Die am Dienstag vorab präsentierten Q3-zahlen des Auto-
bauers Daimler sind am Markt mit großer freude aufgenom-
men worden. Vor allem die Anhebung des Jahresziels beim 
cashflow ist ein gutes zeichen, gerade auch mit blick auf die 
zu erwartende Dividende. Die allgemeinen sorgen vor einer 
konjunktur-Delle wurden an der börse dadurch aber nur kurz 
in den hintergrund gedrängt. Von dem am Dienstag erzielten 
kursplus von letztendlich knapp 4% ist aktuell kaum noch 
etwas übrig. Damit muss aus sicht der charttechnik auch die 
zwischenzeitliche rückeroberung des alten zwischentiefs bei 
gut 57 euro zumindest angezweifelt werden. unser short-Trade 
auf Daimler liegt aktuell rund 45% im plus.  nach erfolgtem 
teilverkauf bleiben wir bei dem Mini Short future mit vor-
erst unverändertem Stoppkurs (63 euro) weiter investiert.

richtig spannend wird es in den kommenden Tagen bei 
Wincor nixdorf, während die Aktie aktuell mit ihrem Juli-Tief 
bei 35,25 euro kämpft. eine leichte Aufwärtsbewegung an 
dieser stelle erscheint uns möglich, dürfte den bruch dieser 
Marke am ende aber nicht verhindern. Der Abwärtstrend ist 
voll intakt, zudem zeigt der Anteilschein relative schwäche 

blieren, rechnen wir mit weiter steigenden kursen bis zur 
nächsten zielzone bei rund 1,17/1,18 cAD. ■

gegenüber dem MDaX.  Sobald sich neue tiefs etabliert 
haben, werden wir bei dem aktuell mit über 65% (1,8% 
Depotbeitrag) im Plus liegenden Mini Bear future erneut 
über eine anpassung des Stopps nachdenken.

bei dem short-Trade auf Drägerwerk müssen wir indes 
wahrscheinlich noch in dieser Woche handeln. nachdem sich 
die ein gewisses „eigenleben“ führende Aktie mehrere Tage 
lang kaum bewegt hatte, ging es am Donnerstag kräftig berg-
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PlatoW DerIvate-DePot
im zuge der rasanten Talfahrt an den Aktienmärkten zeigt sich die performance unseres Musterdepots im Vergleich zur Vorwoche kaum 
verändert. Mit einem Minus von nur noch gut 4% nähern wir uns immer mehr dem positiven bereich. Daran konnten auch die beiden ausge-
stoppten long-Trades auf e.on und fresenius nichts ändern, wenngleich wir hier Verluste von 1,53% bzw. 0,95% des kapitals realisieren 
mussten. Wettgemacht wurde das von den sehr gut laufenden short-Trades und unserer spekulation an den Devisenmärkten. beim uSD/
CaD-long-Trade haben wir daher ebenso wie bei dem short-Trade auf airbus den stoppkurs nachgezogen. zu den weiteren Marktaussichten 
haben wir uns recht ausführlich auf seite 1 des heutigen briefes geäußert. „blindes“ einsteigen auf der long-seite macht noch keinen sinn!

Stück ISIn Wertpapier Kauf- 
datum

Kauf-
preis

Jetziger 
Kurs

gesamt-
wert

gewinn/
verlust

Stopp-
kurs

Depot-
beitrag

650 De000Dzn3W17 Daimler Mini short (Dz) 04.09.2014 1,42 € 2,02 € 1 313,00 € +42,3% 1,45 € +0,98%

1 400 De000pA45f52 Drägerwerk Mini short (bnp) 18.09.2014 2,15 € 2,92 € 4 088,00 € +35,8% 1,95 € +2,77%

1 800 De000us6b638 Dialog semiconductor Turbo call (ubs) 19.09.2014 0,80 € 0,74 € 1 332,00 € -7,5% 0,63 € -0,28%

135 De000DX2TW67 usD/cAD Wave call (Dbk) 23.09.2014 6,53 € 8,56 € 1 155,60 € +31,1% 6,65 € +0,71%

1 100 De000hY3zT96 Wincor nixdorf Mini bear (hVb) 24.09.2014 0,95 € 1,57 € 1 727,00 € +65,3% 0,97 € +1,76%

1 000 De000cr1Vzc3 Airbus Turbo bear (cbk) 25.09.2014 0,67 € 1,23 € 1 230,00 € +83,6% 0,77 € +1,45%

750 De000cf8n3T0 general Motors Mini short (ciT) 02.10.2014 0,74 € 1,04 € 780,00 € +40,5% 0,61 € +0,56%

regeln zu Depotänderungen 
sowie zur behandlung der 
stoppkurse finden sie auf  
www.platow.de

WertPaPIerBeStanD 11 625,60 euro KurSe voM 16.10.14 (naChMIttagS, franKfurt)
lIQuIDItÄt 29 493,75 euro PerforManCe SeIt JahreSBegInn: -4,3%
DePotWert 41 119,35 euro  

Dialog im plan, fresenius und 
e.on geben sich geschlagen
■ knapp zwei Wochen vor den mit spannung und Vorfreude 
erwarteten Q3-zahlen von Dialog Semiconductor haben die 
kursschwankungen bei der Aktie im zuge der allgemeinen 
unsicherheit an den Märkten deutlich zugenommen. Von dem 
vor zehn Tagen markierten zwischenhoch bei rund 24,90 euro 
fiel die Aktie zwischenzeitlich um mehr als 15% auf unter 21 
euro. Das jüngste relative Tief bei 20,76 euro konnte dabei 
aber erfolgreich verteidigt werden, so dass auch der knapp 
darunter liegende stoppkurs unseres long-Trades nicht tan-
giert wurde. Am Donnerstag sorgten die käufer dann wieder 

für einen deutlichen kursanstieg von zeitweise mehr als 5%. 
 Wir werten das als positives Zeichen, weshalb wir trotz 

des angeschlagenen gesamtmarktes bei Dialog weiterhin 
auf mittelfristig steigende Kurse setzen.

Auch die als vergleichsweise defensiv geltenden Aktien von 
e.on und fresenius haben sich lange zeit sehr erfolgreich 
gegen die allgemeine Verkaufswelle wehren können. letzt-
endlich sind beide Werte in dieser Woche dann aber doch von 
dem immensen Druck überwältigt worden. Der Versorger e.on 
ist dabei unter seine zuvor sehr stabile unterstützung bei 
13 euro gefallen, so dass nun ein Test des Vorjahrestiefs bei 
11,80 euro droht. Auch wenn uns der Trade unter dem strich 
einen Verlust von 1,53% des kapitals beschert hat, lag der 
stopp mit blick auf den chart genau richtig. Auch beim ge-
sundheitskonzern fresenius hat sich das bild nach dem deut-
lichen rutsch unter die 38 euro-Marke klar verschlechtert. 
Wenn dieses niveau nicht umgehend zurückerobert werden 
kann, droht sich der vermeintliche befreiungsschlag nach dem 
Ausbruch aus der monatelangen seitwärtsrange als fehlsignal 
zu entpuppen. Der folgerichtig ausgelöste stoppkurs bescher-
te uns einen negativen Depotbeitrag von 0,95%. ■

ab. Das bisherige Jahrestief bei 63,90 euro wurde dabei im 
Tagesverlauf unterschritten. Der Mini short future beschert 
uns dadurch jetzt einen buchgewinn von 36% oder 2,8% des 
kapitals.  Damit haben wir mehr als das Doppelte des 
Initial-risikos verdient, weshalb der Stoppkurs in den 
nächsten tagen erstmals angepasst wird. ■


